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Stadur Top
Stadur Top/Phon

Das Dachpaneel mit Aluminiumdeckschichten

Unter Beachtung
unserer Verarbeitungs- und Lagerhinweise,

der Garantieerklärung
sowie unter Berücksichtigung

unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen
gewähren wir für die Verklebung

unserer Produkte

10 Jahre Garantie



Produktinformation
Stadur Top, Stadur Top/Phon
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Beschreibung: 
Das Dachpaneel Stadur Top, Stadur Top/Phon besteht aus einem extrudierten Polystyrolkern und beidseitig 
0,8 mm Deckschichten aus Aluminium. Die beiden Längsseiten sind ca. 6 mm abgekantet.
Das Verbundelement ist beidseitig mit einer Schutzfolie versehen. 
Das Verbundelement Stadur Top ist güteüberwacht nach DIN 18164.
10 Jahre Stadur Garantie.

Eigenschaften: 
Optimale Tragfähigkeit 
niedriges Gewicht 
B 1 schwer entflammbar 
UV-beständig 
gute Schalldämmwerte 
leicht zu bearbeiten mit gängigen Holz- und Metallwerkzeugen

Deckschichten: 
Beidseitig Deckschichten aus 0,8 mm Aluminium glatt. Lackierung: 2-Schicht Polyesterlack 25 my.
Standardfarben: Weiß RAL 9016, weiß RAL 9010, rot RAL 8004 (nur 1200 mm Breite), steinrot (keine
RAL-Farbe) (nur 1200 mm Breite), grau RAL 7024 (nur 1200 mm Breite).
Sonderfarben: Cremeweiß RAL 1015 (nur 1200 mm Breite).
Sonderdeckschichten: Aluminium Stucco.

Schaumkern: 
Extrudierter Polystyrol-Schaum, FCKW-frei, hohe Dampfdichtigkeit, geringste Wasseraufnahme, B 1 nach DIN
4102. Der Schaumkern ist für eine optimale Verklebung gerillt. Keine Staubentwicklung bei der
Verarbeitung.Stadur Top/Phon mit 3,0 mm oder 6,0 mm Spezial Schallabsorptionseinlagen reduzieren das
Trommelgeräusch des Regens um ca. 50%.

Gesamtstärken: 
16, 24, 32, 52, 80 mm 
Andere Mehr- oder Minderstärken der Deckschichten oder des Schaumkerns können angeboten werden.

Formate: 
Breiten: 980 mm; 1200 mm 
Längen: 3000, 4000, 5000, 6000, 7000, 7500 mm 
Andere Formate und Fixmaße sind auf Anfrage lieferbar.

U- und dB-Werte: 
Die angegebenen dB-Werte sind mit einem Prüfzeugnis nachweisbar. 
Gesamtstärke U-Wert dB-Wert (Luftschall) ∆ L (Körperschall) kg/m2

16 mm 1,69 27 dB 10,0 dB 5,04
24 mm 1,12 26 dB 8,5 dB 5,36
32 mm 0,93 25 dB ca. 7,5 dB 5,68
52 mm 0,62 24 dB ca. 6,5 dB 6,48
80 mm 0,39 – – 7,60
∆ L (Körperschall) beschreibt den Grad der Verbesserung im Bereich des Körperschalls, der durch den Einsatz
der 3,0 mm Schallschutzeinlage bei Stadur Top/Phon erreicht wird. Die Gesamtstärken der Elemente steigen
um 3,0 mm, das Gewicht um ca. 2,06 kg/m2.

Weitere technische Werte entnehmen Sie bitte unserem technischen Datenblatt.

Sonderelemente: 
Kantenbearbeitung des Schaumkerns in Form von Stufenfalz oder Nut und Feder sind möglich.
Das Einfügen eines PVC-Nutprofils (siehe Foto) in Elementstärken ab 52 mm ist möglich. Ein entsprechendes
PVC-Verbindungsprofil ist zusätzlich lieferbar.

Hinweis: 
Bei der Verlegung von Stadur Top sollten Punktbelastungen, wie z.B. Draufknien vermieden werden. Die stati-
schen Werte sowie die Hinweise auf Transport, Lagerung und Verlegung entnehmen Sie bitte dem technischen
Datenblatt.
Weitere Hinweise entnehmen Sie bitte den Verarbeitungshinweisen.

Anwendungsbereiche:
Wintergartenbau Sheddachverglasung
Überdachungen, z. B. Straßencafes oder Autohäuser Großflächige Werbeanlagen
Vorbauten bei Industriegebäuden und Ladenpassagen
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Technisches Datenblatt
Stadur Top

Belastungs-
diagramm
(experimentell)

Schnee oder
Windlast N/m2

Last 750 N/m2

16 mm
Stadur Top

24 mm
Stadur Top

max. 
Pfetten-
abstand mm

(max. Durchbiegung L/240 mm)

Durch die beidseitig abgekanteten Aluminium-
deckplatten ist eine optimale Tragfähigkeit 
gewährleistet (siehe Grafik). Bei einer Breite von
980 mm kann Stadur-Top bis 7000 mm quer
pfettenfrei verlegt werden.

Transport und Lagerung
Die Stadur-Top Verbundelemente sind vor Nässe
und Hitze zu schützen. Angebrochene Paletten
müssen mit einer PE-Folie obgedeckt werden oder
in geschlossenen Räumen gelagert werden. Die
Elemente müssen flach liegend auf Paletten 
gelagert werden. Auf Anbruchpaletten sollte eine
Leerpalette gestellt werden. Dadurch wird ein even-
tuelles Schüsseln der oberen Platten vermieden.

Verabeitungshinweis
Stodur-Top kann mit allen handelsüblichen hart-
metallbestückten Werkzeugen bearbeitet werden.

Verlegehinweise
Aufgrund der sehr guten Materialeigenschaften
von Stadur-Top ist keine Dachneigung vorge-
schrieben. Die Stirnseiten sollten mit Aluminium-
klebeband oder handelsüblichen Aluminium-
abschlußprofilen verschlossen werden.

Wärmedurchgangszahl
16 mm Stadur Top 1,69 W/m2 k
24 mm Stadur Top 1,12 W/m2 k
Die Durchbiegung ist über eine waagerechte,
zweiseitig lose Auflagerung ermittelt worden.
Der Staudruck enthält einen Beiwert c = 1,2.

S t a d u r  To p Windlast (sekr. Wandflächen)

Gebäudehöhe
über Gelände
in m

von 0 bis 8

Windgeschwindig-
keit
in m/s

28,3

Staudruck
(Windlast)
in N/m2)

600

von 8 bis 20 35,8 960

von 20 bis 100 42,0 1320

über 100 45,6 1560

Stadur Top Verbundelemente zeichnen sich durch hohe Langlebigkeit und
optimale technische Werte aus.
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